
Gemeinde Sande Sande 04.06.2018 
Fachbereich I  

 
 

Beschlussvorlage Nr. 098/2018 

 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Ausschuss für Straßen, Wege und 
Feuerlöschwesen 

12.06.2018 öffentlich 

Verwaltungsausschuss 21.06.2018 nicht öffentlich 

 
 
Betreff:   
Sanierung des Einmündungsbereiches Paterei im Rahmen der Städtebauförderung 
 
Sachverhalt: 
 
Die Sanierung und Umgestaltung des Einmündungsbereiches der Straße „Paterei“ in 
Neustadtgödens ist eine der im Rahmenplan zum Städtebauförderungsprogramm 
„Städtebaulicher Denkmalschutz Neustadtgödens“ ausgewiesenen öffentlichen 
Maßnahmen. 
 Aufgrund der unattraktiven, brüchigen und sanierungsbedürftigen Asphaltdecke ist 
hier ein Handlungsbedarf in jedem Fall gegeben. 
 
Besonderheit ist hierbei, dass die Maßnahme allein aus Mitteln der 
Städtebauförderung finanziert wird, an denen sich die Gemeinde mit 1/3 beteiligt hat. 
Vorsorglich waren im Haushalt hierfür 100.000 € ausgewiesen worden, da nicht 
feststand, welche Maßnahmen zum Neustädter Tief hin erforderlich sein werden. 
 
Das vorgeschlagene und mit der Denkmalpflege abgestimmte Sanierungskonzept 
ergibt sich aus der beigefügten Anlage.  
Auf eine weitergehende Böschungssicherung wird in Abstimmung mit der 
zuständigen Sielacht Bockhorn/Friedeburg verzichtet, hier wäre alternativ tatsächlich 
nur der aufwändige Einbau einer Spundwand möglich. 
 
Unmittelbar anschließend an den Fußweg Brückstraße soll das rote Klinkerpflaster 
im Einmündungsbereich fortgeführt werden, bis die Straße ihre normale Breite 
erreicht. Daran anschließend soll die Asphaltdecke im sanierungsbedürftigen Teil  
(ca. 30 m) erneuert werden. An der rechten Fahrbahnseite zum Tief soll eine Rinne 
mit Hochkant den Abschluss bilden. 
 
Kosten für diese Maßnahme werden mit rd. 21.500 € veranschlagt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Arbeiten zur Sanierung des 
Einmündungsbereiches der Paterei in Neustadtgödens entsprechend dem 



vorgelegten Konzept auszuschreiben. 
.  
  
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen:  Ja  
Gesamtkosten der Maßnahmen (ohne Folgekosten): 21.500 € 
Direkte jährliche Folgekosten:              € 
 
Finanzierung: 
Eigenanteil:           0 € 
objektbezogene Einnahmen: 21.500  € 
Sonstige einmalige oder jährliche  
laufende Haushaltsauswirkungen:               € 
 
Erfolgte Veranschlagung: Ja, mit 21.500 € 
im Finanzhaushalt, Produkt- bzw. Investitionsobjekt:   
  
Anlagen: 
Sanierungskonzept 
 
 
 
 
 
 

Oltmann   Eiklenborg 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
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